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„Am Handy bin ich immer zu erreichen"
Sandra Bubendorfer-Licht hofft auf den Wiedereinzug in den Bundestag über die FDP-Landesliste

Altötüng. Mit großer Zuver-
sieht betreibt Sandra Buben-
dprfer-Ucht Wahlkampf. Die
FDP-Poliükerin rechnet sich gute
Chancen aus, ihren Sitz im Deut-
sehen Parlament verteidigen zu
können. Allerdings wohl nicht
über das Direktmandat, räumt sie
ein; darauf sei die CSU abonniert.
Doch auf der Landesliste ihrer
Partei steht sie auf Rang 9. Und
nachdem die PDP bei denWaMen
2017 zwölf Bayern nach Berlin
entsenden Konnte und laut Um-
fragen das Ergebnis der Liberalen
am 26. September besser ausfal-
len könnte, scheint ihre Wieder-
wähl recht sicher.

Im Gemeinderat und
Kreistag engagiert

Vor vier Jahren hatte es gerade
nicht gereicht. Damals stand sie
auf Platz 13, war also erste Nach-
rückerin. Nachdem 2019 ihr Par-
tei&eund Jimmy Schulz an den
Folgen seiner Krebserkrankung
gestorben war („ein schwerer Ver-
lust -poliäsch und auch persön-
Uch"),kam8ieveispätetnochzum
Mandat.

Seitvielenjahren engagiertsich
die Ampfingerin für die FDP, ge-
hört dem Gemeinderat in ihrem
Heimatdorfund dem Mühldorfer
Kreistag an. Die 52-Jährige, von
Beruf Dolmetscherin und Über-

Mit Helmut Markwort, langjähriger Chefredakteur des Magazins „Focus" und jetrt Landtagsabgeordneter
der FDP, gestaltete Sandra Bubendorfer-Llcht In Aschau Im Zuge des Bundestagswahlkampfs eine Stammtlsch-
DlstaJsslonsveranstaltung, - Foto; König

setzerin, ist verheiratet, hat zwei
erwachsene Kinder und eine klei-
ne Enkeltochter. Die regionale
Verwurzelung spiele auch in ihrer
bundespoliüsch'en Arbeit eine
wichtige Rolle, denn sie versuche,
sich die Anliegen der Menschen
zu eigen zu machen und sie Ins
Parlament 'zu tragen. Dement-
sprechend poslävseien auch 2019
die hiesigen Rückmeldungen ge-
wesen, als sie in den Bundestag
nachrückte— und das. nicht nur
aus ihrer eigenen Partei. Darüber
hinaus halte sie über ihre Büros in
der MüMdorim Altstadt und in
Bayrisch .Gmaln engen Kontakt
.zur Region. Das habe auch in der

Corona-Phase funlcäonlert. Und
außerdem: „AmHandybinichim-
mer zu erreichen."

Der Umzug nach Berlin war
aber noch in Vor-Pandemie-Zei-
ten. „Es war ein Start vonOauf 100
mitten in derLeglslatui", erinnert
sich die Ampfingerin: Sie Hatte
kein Büro und keine Mitarbeiter,
aber viel Unterstützung aus der
Landesgnippe und der Fraktion
mit Material und Personal. Und
schon am ersten Tag gab es die
Verpflichtung zur Teilnahme an
einer Sitzung des Peüüonsaus-
Schusses; „Da ist man schon sehr
nah am Bürger." Außerdem ist sie
Mitglied im Ihnehausschuss und

hofft, diese Aufgabe auch in der
neuen Bundestagsperiode aus-
üben zu können - nicht zuletzt
weil die Innenpolitik ein Massi-
sches. Insbesondere in der sozial-
liberalen Regierungszeit der
1970er Jahre geprägtes FDP-Res-
sort sei. In dieser Funktion gab es
auch etliche Zusammenbceffen
mit Stephan Mayer, dem Wahl-
kreisabgeordneten der CSU für
Altötting-MüMdorfund Staatsse-
kretäi beim Innenminister.

IZum alles bestimmenden The-
ma habe sich gleich nach ihrem
„Kaltstart" die ,Bewälägung der
Pandemie entwickelt, Al$ Innen-,

politikerin suchte sie Kontakt zu
den Blaulichtorganisationen, was

'auch aktuell bei den Über-
schwemmungskatastrophen in
der Republik wieder forciert wur-
de. Das erzählte die FDP-PoIitike-
rin am Dienstag am Telefon, als
sie gerade auf dem Weg in ihr Ber-
liner Büro war. Denn: „Die poliü-
sehe Arbeit ruht nicht."

„Wie kommen wir in ein
normales Leben zurück"

Trotz WaUlkampf, dessen zent-
rales Thema für die Bürger auch
„Corona und die Folgen " sei.
Sandra Bubendorfer-Ucht veran-
staltet Diskussionsnmden, be-
kommt Schüüzenhilfe von Partei-
freunden wie Generalsekretär
Volker Wissing oder dem Land-
tagsabgeordneten und früheren
„Eocus"-Chefredakteur Helmut
Maikwort und stellt sich den un-
mittelbaren Prägen der Bürger an
Informatfonsständen wie etwa
vergangenen Samstag in Altöt-
ting. „Da kommt richtig guter Zu-
Spruch", sagt die 52-Jährige. Ins-
besondere beschäftige die Men-
sehen, „wie wir in ein normales
Leben zurückkommen und wie
die Schulden bezahlt werden, die
aus der Pandemle resulderen".
Gerade seitens des Mittelstandes
werde hier Üef gebohrt.

Die positive Entwicklung des
Landes mitzugestalten wäre ihr
Wunsch, am liebsten mit der FDP
in der Regierung. Zu Koaliüons-
wünschen äußert sie sich nicht,
nur eines hofft sie neben einem
guten Ergebnis für die Liberalen -
„nämlich dass die extremen Par-
teien rechts und links und die Ver-
schwörungstheoretiker wenig Zu-
Spruch haben", . - ecs
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KREISNACHRICHTEN
Demeriz: Fortbildung
für Pflegende ,'^ ,;
AItötting. Menschen mit Denienz
verlieren zunehmend die Pähig-
keit zu kommunizieren. Deshalb
kommt es im stressigen PflegeaU-

tag vermehrt zu Störungen und
Missverständnissen. Die Katholi-
sehe Erwachsenenbildung (KEB-
MS) veranstaltet als Hilfestellung

am Samstag, 25. September, einen
Fortbildungstag mit der Dozenän
Ulrike Hofstädter-Brauner. Die
Teünehmer erhalten einen Über-
blick über Wahmehmungsprob-
lerne von Menschen mit Demenz,
lernen Ursachen von herausfor-
demdem Verhalten kennen sowie
angemessen zu' kommunizieren
und werden angeleitet, durch
Selbsterfahrung mehr Verständ-
nis für die GefüMe und Bedürfnis-
se in den verschiedenen Phasen
der Erkranlcung zu entwickeln.
Der Fortbildungstagbeginnt um 9
UhrimDekanatshaus inAItötting.
Informationen und Anmeldung
unter, www.keb-ris.de oder
B 08671/4144. - red

Thema Bewegung:
Seminar für Eltern
Altöttlng. Zum Thema „motori-
sehe Bntwricklung im zweiten und
dritten Lebensjahr" referiert on-
line Brgotherapeuän Cindy Daka

kostenlos am Mittwoch, 22. Sep-
tember, von II bis 12.30 Uhr und

gibt Tipps, um die weitere köiper-
liche und geistige. Bntwicüung
des Kindes gezielt zu unterstüt-
zen. Veranstalter ist das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Töging. Anmeldungen
möglichst unter www.aelf-to.bay-
em.de/ernaehrung/famüie und
mit Angabe'der Mailadresse we-
gen der Online-Schaltung. Weite-
re Informationen gibt es unter
a 08631/6107-2162. - red


